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Die höhen westlich von Chateau-
Thierrq genommen!

Südwestlich von Soistons Tffaudun erobert.
Der Tagesbericht vom 3 . Juni.

V/. T.-B. Großes Hauptquartier, 3. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf.  Feindliche

Tcilangriffe westlich von Bailleul und nördlich der Lys wur¬
den abgewirfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zum Ersatz der durch unseren Angriff zerschlagenen

französischen und englischen  Armeekorps und zur
Stützung der bisher von den Nachbararmecneiligst auf das
Schlachtfeld hcrangeführten und stark gelichteten Divisionen
lind neue französische Verbände weithergelegener
Fronten  in den Kampf getreten.

Nördlich der A i s n e versuchten sic vergeblich, die ihnen
angewiesenenStellungen zu halten. Wir schlugen sie în
Hartem Grabê kampf auf Moulin-sous-Touvent und St.
Christovhe Bingrc zurück.  Südwestlich von Soiffons wurde
p fla u b ungenommen.  Wir stießen im Angriff über den

,Saviercsorund bis an den Ostrand der Wälder von Billers-
Kotierets vor. Südlich von Ourcq führte der Feind heftige
Gegenangriffe.  Sie wurden blutig abgewiesen, über
Eourchamps und Monthiers hinaus gewannen wir Boden
and nahmen die Höhen  westlich von E h a t e a u-T h i e r r y.

An der Marne, zwischen Marne und Reims, ist die Lage
unverändert. . . ^

• Die auf das Schlachtfeld führenden mrt Truppen¬
bewegungen stark belegten Bahnen wurden durch unsere
Bombengeschwader  erfolgreich angegriffen.  Wir
schossen 31 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant Menkhoff er¬
rang feinen 29> und 30., die Leutnants Löwenhardt und Udet
ihren 25. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermrister: Ludtndorff.

Zn 10 Wochen über 175060 Gefangene.
weit über 2000 Geschütze, unzShlige

Maschinengewehrs.
W T.-B. Berlin, 1. Juni . Vom 21. März bis 1. Juni

1918, also in 10 Wochen, sind in den Kämpfen an der West¬
front den Deutschen über 175 000 Gefangene  und
weit über 20  0 0 Geschütze  in die Hände gefallen. Die
Zahl der Maschinengewehre , die unzählige
Tausende  beträgt , und der Umfang des sonstigen unüber¬
sehbaren erbeuteten Kriegsmaterials läßt sich vorläufig auch
nicht annähernd angeben. Dazu , kommen die großen Be-
kleidungs-, Verpflsgungs- und Gerätedepots, die Lazarette,
ferner 'ausgedehnte, unversehrte Munitionslager schwersten

' Kalibers, Grabenwaffen, Flengzeugc, Flugzeughallen, Loko¬
motiven, Eisenbahnwagen. Kraftfcchrzeuge, Tanks und p>elde
lager. Bon den in der Aisnegegend Vorgefundenen Muni¬
tionslagern  enthielt ein einziges allein 100 000 Schuh
oller Kal'ber. Die Werte, die die Entente-an eingebautem
Material, an Holz, Draht, Beton, Feldbahngerät, Telephon¬
leitungen usw. an den mehreren hundert Kilometer langen
Angriffsfronien in den zahlreichen übereinanderliegenden
Verteidigungslinien verloren fiat, lassen sich ebenfalls kaum,
adschntzen. Die weiten, von den Deutschen eroberten Gebiete
mit der: bebauten Feldern  verschärfen die E r n ä h -
runas ' chwierigkeiten  Frankreichs, zumal eine groß«
Reihe' der wichtigsten Bahnen der Benutzung entzogen sind
und die Zufuhrmöglichkeiten erschweren. Mehr als je mutz
der überseetransport zur Ergänzung der verlorenen Bestände
in Anspruch genommen werden, was bei dem Schiffsraum-
manael doppelt ins Gewicht fällt. Die hohe Zahl der Ge¬
fangenen und der blutige Verlust vermindern jedoch gleich¬
zeitig die Leistungsfähigkeit der Kriegsindustrie und der
Cchiffsbanwerften. Die Z e rt rü m m e ru n g d c r fe in d-
lichen Mitter und Kampfkraft  ist damit ihrem
Endziel wieder einen großen Schritt nähergekommen.

Gewaltige Truppenlager erbeutet.
W T.-B. Berlin, 2. Juni . Als ein Zeichen dafür, welche

Planlosigkeit  hinter der französischen Front hervor¬
gerufen war und wie über Erwarten schnell der
Vormarsch  unserer Divisionen durchgeführt wurde, müssen
die gewaltigen Truppenlager gelten, die der flüchtende Feind

' uns' völlig unversehrt  hinterlieh . Erweckt es schon
Efftaunen, daß auf den Flugplätzen so viele Flugzeuge
unversehrt vorgefnndrn wurden, so ist es geradezu uner¬
klärlich. daß unter den flüchtenden Franzosen niemand mehr
den Entschluß oder die Zeit fand, die so leicht zu vernichtenden
großen Truppenplätzezu zerstören. Bei FismeS  ist eine

: "iesige Baracken  sta dt  ohne die geringste Beschädigung
in deutsche Hand gefallen. Noch größer vielleicht, ganzen
Regimentern bequemste Unterkunft gewährend, ist eine wahre
Mi-iropole aus Lagerbaracken, die uns der Franzose zwischen
Chery und Mareuil  überlassen hat. Man muh dabei
der Organisationsgabe des Gegners vollauf Gerechtigkeit
wideriabren lasten. Die Anlagen können als Musterbeispiele
großer Truppenunterbringungsplätzc gelten. Sie sind mit

Weitblick nach einheitlichen Bläuen angelegt und nichts fehlt '
an den Einrichtungen Den nachrückenden Divisionen und
Kolonnen kommt diese Soldaten-Billenkolonie jetzt zugute.
Bei Fere-en-Tardenois ist uns ein reich gefülltes Pionier,
l a a e r von riesenhaftem Ausmaß zugefallen, mit mächtigem
Wagenparkund allen Arten von Wagenersatzteilen, auch mn
ansehnliches Kohlen- und Brennstofflager, die zu vernichten
der Gegner bei der überiill offenkundigen Planlosigkeit seines
Rückzuges die Zeit nicht fand.

vom Vormarsch an die Marne.
W T.-B. Berlin , 2 Juni . Am Morgen des 30. Mai

Hatzen dieselben Divisionen, die den Chemin des Domes
stürmten , die sogenannten tiefgestaffelten  Re-
, e r v e n von denen die feindlichen Berichte rmmer
wieder sprechen, bis an die Marne  zurückgeschlagen:

ÜM/amtfdil um-ssis
mit an der Spitze marschierte eine badische  Dlvrston,
die im März von St . Quentin bis an die Avre stieß.
Die 20. und die 43. französische Division flüchtete
Uber das Plateau östlich der Stadt Före -en-Tardenors.
Die 4. französische Kavalleriedivision warf vergebens
abgesetzte Kürassiere und Radfahrer -Bataillone m den
Kampf Erst am Rande des Plateaus , wo große, orchte
Laubwälder sich dem Abstieg ins Marne -Tal entgegen¬
stellen, klammerte sich der Franzose zu starkem Wider-
stand an. Hier kam es zu einem erbitterten  Ge¬
fecht,  das durch das Einarchten leichtw Artillerie-
kräste auf beiden Seiten verschärft wurde. Die franzö-
fischen Batterien die von der Pesle ab hier und da nni
wohlbekanntem Schneid und Gewandtheit
den Vormarsch aufzuhalten versucht hatten , feuerten von
den Waldböhen südlich der Manw auf unsere den nörd¬
lichen Höhenkamm überschreitenden Truppen . Unsere
Batterien fuhren im Galopp aus und kämpften mit
direktem Schuß die feindlichen Geschütze nieder uiid
zwangen die französische Artillerie sich in verdeckte
Stellungen zurückzuziehen. Eme deuffche Kanonen-
batterw war so ffühzeitiq auf den Rordbanaen dw-
Marne erschiene , daß es ihr aelani eine vom Nord-
ans das Süduser von Barrens fliichtende französische
Nachhut, Infanterie und Artillerie , auf der B r u cke zu
fassen und blutige Verwirrung nnzurrchten.

Die neue Front «in der Marne bereits
23  km breit . ,

W T -B Berlin, 2,' Jnni . Mit der Einnahme des Nord¬
teils von Chateau-Thierry und der Erstürmung von Verncuil
stt die Marnefront bereits auf mebr als 25 Kilo¬
meter  verbreitert . Der spitze Stoßkeil hat sich zur
breiten Kampflinie  geformt.

vie neue Rampsfront Soissons -Nonon.
Br . Zürich, 3. Juni . (Gig. Drahtbericht , zb.) Der

Zürcher Tagesanzeiger" berichtet' Der Kampf an der
Marne, Aisne und Oise ist in eine kritische Periode emge-
t'reten Die bisher ruhig geb'iebene Front zwischen
SoissonS und Noyon ist in Bewegung  geraten , so
daß sick, jetzt die deutschen Sturmfluten in unheimlicher Breite
rorwälzen. Foch hat jetzt schon die allergrößte Mühe mit
-einen Reserven die auf einer Ausdehnung von über 60 Kilo¬
meter wankende Front vor den: völligen Einsturz zu bewahren.

Sollte sich die rückläufige Bewegung noch mehr in die Breite
nvsdehnen, so dürfte die Aufgabe Fachs seine Kräste uns
Mittel leicht überschreiten. Die Lage ist jedenfalls kritisch er
als je zuvor.

Die Bedrohung von Reims.
Br . Basel, 3. Juni (Eig. Drahtbericht, zb.) Den Basler

Blättern zufolge berichtet „Journal des Debats", die Be¬
drohung von Reims halte an. Die Eisenbahnlinie Reims -
Chalons  sei an mehreren Stellen unterbrochen,  da
Lie deutschen schwerkalibrigenGranaten diese strategische
Bahnlinie erreichen können.

60 Kilometer von den Anßenwcrken von Pnris-
Br . Rotterdam, 3. Juni . (Eig. Drahtbericht. K.) Der

„Corriere della Sera " berichtet, der Feind stehe nur noch
etwa 60 Kilometer von den AußenfestungAwerken von Paris
enffernt Man könne nicht leugnen, daß die französi¬
sche Hauptstadt bedroht  sei.

Umfassende verteidigungsmatznahmen
von Paris.

Br . Genf, 3. Juni . (Eia . Drahtbericht zb.) Mit
der Wahrscheinlichkeit eines großen Zusammen-
stoßes bei Compidzne  rechnen die französischen
und englischen Heerführer P e t a i n und H a r g. Mit
dieser Erklärung sucht die ministerielle Presse das Auf-
fahren der Reserven und Unterbleiben von Entente-
angriffen gegen die deuffche Marne -Linie zu erklären.

Echo de Paris " zitiert ->ine Äußerung Hargs , der
Augenblick sei gekommen, die Verteidigung der
französischen Han otstadt in großem Sti le
zu beginnen . Hierzu bemerkt der „M-rtm ", man müsse
die Pariser Bevölkerung darauf vorbereiten, daß die
Beschießung infolge der unvermeidlichen Neuaufstellung
weittragender Geschütz(e an Jtensität erheblich zu¬
nehmen werde, doch verschweigt das Blatt , was rm Hin¬
blick. auf diese Gefahr zwischen Foch Petam und dem
Pariser Militärgouverneur vereinbart worden sei.
ver gescheuerte große feiffdUche Zlankenstotz

von Zoissons.
W. T.-B. Berlin, 2. Juni . Dis schon gestern gemeldeten

harten- örtlichen Kämpfe bei Soiffons haben sich zu einer
großen Schlacht  entwickelt. Der Gegner hatte alle ver¬
fügbaren Kräfte in einem groß angelegten Flankenstoß mit
der Absicht zusammengefaßt, Soiffons wieder zu nehmen. Die
dort befindlichen alten Stellungen gaben ihm vorzügliche
Stützpunkte. Er ließ nichts unversucht. So attackierte seine
Kavallerie bei Bucancv deuffche Degleitbatterien, die unserer
Infanterie auf dem Fuße folgten. Es gelang ihr, die Be¬
spannung zu erreichen; dann wurde sie durch wohlgczieltes
Mafchinengewehrfeuer aufgerieben. Am Nachmittag griff
ein großes  T a n kg e schw a d e r,  ans der Linie Mffsy-
Chaudun kommend, zu beiden Seiten der großen Straße
Paris -Soissons erfolglos an. Fünf der Tanks liegen westlich
Bauxbuin zerschossen im Gelände. Überaus starke  feind¬
liche Schlachtgeschw ader  griffen unsere Artillerie und
Infanterie an, während zu gleicher Zeit Bombengeschwader
das Innere der Stadt Soiffons bewarfen. Die besten Truppen
Frankreichs, das 1. Eiserne Korps mit einer marokkanischen
Division, sind südwestlich SoissonS eingesetzt worden. Es
hatte schwere Verluste, 2400 Gefangene  wurden schon
gemeldet. In der Nacht.zum 1. Juni flaute das Feuer bei
Soiffons ab. Mächtige  B r ä n d e wüten inr Stadttnnern.
Die beiden großen Herde befinden stcb nördlich der Kathedrale
und im östlichen Stadtteil an der Aisne. Sechs 24-Zentt-
meter-Gescbütze wurden an einer Stelle erbeutet, und bei
Ternh-it -Serny wurden nicht weniger als sechs schwere
24 -Zentimeter -Gescbütze erbeutet , die in einem kleinen Raum
fest einaebaut waren. Diese außergewöhnlicheAnhäiifung
von schwersten Gesebützen. die tonst nur verinzelt austreten,
und der Zweck der Geschütze, nämlicb die wirksame Beschießung
unseres nach Baris feuernden Geschützes, beweiseii, wie nn-
angcnehm den . Feinden unsere Beschießung von
Poris  ist.

Liemonceau verunglückt?
Br . Stockholm, 8. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) „Srvenö«»'

Dagblcdet" erfährt von fernem Genfer Vertreter: Auf der
Fahrt zur Front verunglückte das Automobil , in dom
Clemenceau  und Minister Favre  saßen. Beide sind so
s-bwer  verletzt , daß eine Öperatton nötig weüdem wird.
(Diese seüsationelle Nachrichit ist bis jetzt unbestätigt.
Man wird daher abwarten muffen, bis anck, von anderer Seite
Meldungen eingehen, die für die Richtigkeit der Nachricht
bürgen unid genauere Einzelheiten bringen. So lange dies
niöbt geschchen ist, wird man die Meldung des iMiwdffchÄi
Mattes mit Vorsicht aufnchmen muffen. Die Schrift!-)

Die -̂ ernhe?chistzung von Poris.
W T.-B Paris , 3t . Mai . (Havas .) Eine der von

dem weittragenden Geschütz heute abgeschossenen Grana-
ten fiel aus eine Kirche im Bezirk von Paris.

Neuer Fliegerangriff auf Paris.
w  T -B Paris , 2. Juni . Amtlich wird gemeldet: Heute

nacht um 12.03 Uhr wurde Alarm gegeben. Mehrere
Abteilungen  feindlicher Flugzeuge ginffen die Gegend
rou Paris an. Sie wurden f-hr lebhaft von den Abwehr-
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ftotteneii beschossen und die Verteidigungsmittel wurden in
^rtrglert gesetzt Es wurden Bomben abgeworfen. Man
5wiL ltT'tr ehti0e ^krwundete . Um 2 Uhr war der Alarm

Wirstraverrer TagdlaLr.

Portugal hat gsnuyi
~  Eleriin , 3. Juni , (zb.) Londoner Schristleitunaen

erhrekten noch der „Boss. Zty." die Nachricht, dass Portugal
ker ne R ekrutierungen  mehr für die portugiesischen
-nemmenter in Frankreich vornehmen werde.

Rutzland verlangt die Abberufung des
franzSfifchen Botschafters.

- l W’T -E-.JKaSIau , 28. Mai . (Meldung der Petersburqer
^ ^ °p^ -I ^ " tur ., Im Namen der russischen Regierung
ness der Volksbraustragte für oie auswärtigen Angelegen-
aeiten T s chi t sch e r , n der französischen Regierung folaeich«
.«rt terlung zugehe,, : „Die Erklärungen des französischen Bot-
Ichasters N o u le n s in den schwere» Tagen , die das russische
-toll letz» durchlebt, können nicht zur Verbesserung der Be-
ziehungen zwischen Frankreich und Rußland beitragen und
nicht geduldet werden. Die Sowsetregierung gibt der festen
Überzeugung Ausdruck, dass Noulens sofort abberufen wird."

vie austropolnische Lösung?
Wien, l . Juni . Die „Zeit" schreibt zu der bevorstehenden

Ese des Grafen Burian  nach Berlin : „Wie verlautet,
^nro C-caf Burmn bei^d-en Verhandlungen mit dem Kanzler
»re austrovai-'sfcĥ Lösung der Polenfrage , d. i. die Ver-
ermgu: - des Königreichs Polen mit Österreich-Ungarn durch
Jewonalnnio,, . in den Vordergrund stellen. Von den Zu¬
geständnissen Deutschlands in der Polenfrage wird die
Haltung der Polen im österreichischen Parlament zu den
Ltaaisnctwendigkeiten abhängen.

per Tagesbericht vom 2. Iuni.
W-T. B. Großes Hauptquartier, 2. Juni (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hcerrsgrnpp: Kronprinz Rupprecht.

. ^rtilleriekämpfe  an vielen Stellen der Front. Eng¬
lische Teilangiiffe  südlich der Lys und nördlich von
Albert  scheiterten unter schweren Verlusten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südöstlich von Rohen  drängten wir den Feind trotz heftigen

Widerstandes auf den Wald ton Cailcpont »nd Montagen
zurück. Wir nahmen die Höhen östlich voll Moulin-sous-Tonvent
«nd stark verdrahtete Linien westlich von Nouvron.

Im Angriff keiderscits des Ourcaflusses  warfen wir
den Feind über de« Saviercs - Abschnitt  zurück und er-
chften die Höhen von Paflv und Conchamp.

An der Marne  ist die Sage unverändert. Der auf dem Nocd-
«fer des Flusses gekegene Teil von Chateau - Thierry  wurde,
vom Feinde gesänberi Nordöstlich von Berneuil  und beider-
2 “ d« Ardre  heftige Gegenangriffe der Franzosen. Unter
blutigen Berlnstcn wurde der Feind zurückgeschlagen . Oft
uch von Reims  dromwn wir in örtlichem Vorstoß in die fran
ws-schen Graben bei Ch Leonhard  ein und nahmen die Be¬
satzung des verübergebrndvon nnS besetzten Forts P om v e l l egefangen.

Französisch - amerikanische Lager von qe-
waltiger Ausdehnung  fielen bei FLre-en-Tardenois in
unsere Hand. Weit über eine halbe Mion Schuß Artillerie, u n -

^ dstände  an Pionier- und Fcrnsprcchqerät. mehr
als 1000 Fahrzeuge  wurden hier erbeutet.

Der Erste Eeneralquarttrrmeistir: Ludendorff.

26000 Tonnen im Mitteimeer.
W. T.-B. Sfrtin , 2. Juni . (Amtlich.) Nach Meldungen

aus See betragt der durch unsere Unterseeboote im Mittel¬
meer  versende Schiffsraum 2b 000 Bruttovegiftertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Deutscher Reich.
. * ^ uS^ nt der Einkommensteuer in Preußen . Berlin,
"• 32 ”V Sei bet Söcraturtg der Besitzsteuerfvage im Haupt-
auss<̂ lß des Rmchstvgs teilte der preußische Finanzminister
bereits nnt . dass er tm Herbst eine Novelle zur Ein¬
kommensteuer  im preußischen Abgeordnetenhaus vor-
Megen gedenke. Wie dir „Tägl . Rundschau" nun erfährt,
'vll durch diese Novelle ein M ehre  i n kom  m e n von
f *!° ? J Milliarde Mark  äugestoebt werden. Die

llviidschau stellt fest, daß aus diesem Grunde der
preußische ^ nrauzminist - r in Übereinstimmung mit den
anderen bundesstaatlichen Finanzministern sich gegen  den
Antrag des Reichstags, das Einkommen durch das Reich zur
Besteuerung heranzuziehen, wenden werde.

Nus Kuitß und Leben.
= Königliche Schauspiele. In BestdiS -Oper „Der

^raubadaur"  gastierte am GamStag nochmals Herr
nachdem er kürzlich schon den „RHadamev" in der

■Oper „Aida" mit hübschem Erfolg gesungen hatte . Als
„Marwioo" bekräftigte er die guten E-genschasten. die schm,
Euch an chm gerühmt -worden sind: ivorn-elhme Bühnen-
eHcheiming. verständig angelegtes Spiel , nmsste-chaft deutliche

und eine i.m ganzen recht sorgfältig durch-
k?ebitdete Stramne von kräftiger Rcscmanz in der Mittellage;
wogegen man Der Höhe gern nach intenistveren Glanz und
grossere Ausbreitung und Elastizität in der Tongebung wün-
'ch« i -nächte. Jmineffhin berührte der Klang nirgeichs

E« r Bartrag verdichtete sich in der Arie des
oX ® ld?teT — "nd .bei- berühmten Stretta

Flammen " — zu recht lebendiger Wirkung . D-rs
M-blikum bezeigte für die Darbietung freundlichen Antetl,
offne sich indes gerade nachhaltig «vwärmen zu können. »
»Grap Luna " hals Herr Wuzäl (von Kassel)., ein tüchtiger
mOnneiter Bühnensäriger. in dankenswerter Weise aus'
mm  Fr , «d sei dt als „Leonore" fesselte, wie immer , durch
Acn̂ enüe Gesan .iSvirtuofitrft, und ebenso Fräulein Haas
. gosteigerte Energie ihrer Darstellung , wie -durch die
«chonhelt rhres Organs . Herr Kipinis  wusste durch geeig-
netes ^ Vielen und Singe ", sogar die sonst leicht farblose Figur
e>n«s ,.Ai bärrgers " zu charakteristischer Bedeutung zu er-
hebon. Alle geiurnuteu Ausführenden wurden durch Beifall
und Hervmruse auSgezcichner.

* Restb« s-Dh« ter. Alsso, st»steht sie aus — ,£ >ie tolle
^ Öw « 5te fei fe , Me « « an * « * * » J ,

Wiesbadener Nachrichten.
~~ Baterländischcr Hilfsdienst. Immer noch wird gegen

das HilfSdiemstgesetz verstoßen. So lagen in der letzten Sitzung
des EinberuftiNjgSausfchussesannähernd 106 Strafsä 'lle
zur Entscheidung vor. davon die meisten gegen Hilssdienst-
pslichrige des Jahrgangs 1901  wegen Nichtawmeldung
zur Hilfsdienststammrolle . die zum Teil auf Unkenntnis oder
fälschliche Auslegnng der Bestimmungen zurückzuführen war.
Es wird nochmals .darauf hingewiesen, .dass auch die Hilfs-
dienstpflichtigen des Jahrgangs 1901, so weit sie das
17. Lebensjahr erreicht haben, sich ausser ihrer Anmeldung zur
Landsturmrolle auch zur HilfsdienWamimrolle beim Einbe¬
rufung -Sa usschuß Wiesbaden., Dotztzheimer Strasse 1. Zim¬
mer 12. oder bei dem zuständigen Bürg.erln.eistcr!!ien .anzumel-
den haben. Unkenntnis oder fälschliche- Auslegung der Be¬
stimmungen des Hilfsdienstpflichtgesetzes schützt vor Strafe
nicht.

— Erben gesucht. Der !m vorigen Jahr hier verstorbene
Buchhalter Bernhard Emil Friedrich Wilhelm Mayer  hat
letztwillig nieinond zum Erben über sein Reinvermögen von
etwa 1500 M. bestimmt. Eine als Erbin allein in Betracht
kanimende Nichte des Verstorbenen in Holland hat die Erb¬
schaft ausgeschlagen. Es werden daher etwaige weitere Erb¬
berechtigte qelsucht.

— Verufsjubiläum . Herr Karl Schröder.  Bureauches
der Firma Georg Psafs,  Inh . F . Dorer Wwe. und
G . Hunrath , Metallkapsel- und Ttaniolsabrik WieZbaden-Dotz-
lwim. beging am Samstag , den 1. Jirni d. I .. sein 2öfährigeS
Jubiläum , aus welchem Amlaß eine kleine Feier statksaud, wo¬
bei der Jubilar von der Inhaberin . >den Angestellten und Ar¬
beitern reich beschenkt wurde.

— Gestohlen wurden aus dem, offtnen Kellerraum eines
Hotels in der Wilhelmfftraße ein Werkzeugkasten aus Mech
mit Lötlampe, Blitzzaugen. Brennerzangeu . Hammer , Meißel
und 1 Zapfteihn mit Verschraubung.

— Selbstmordversuch. Heute in aller Frühe hat sich eine
lwchbetagte Rentnerin in der Absicht, sich das Leben zu
nehmen, aus einem Fenster des zweiten Stocks ihrer Woh¬
nung in >der TauuuLstraße aus die Strasse gestürmt. Mit nicht
unerheblichen Kopfverletzungen wurde st« durch die .Sanitäts¬
wache in das städtische'Krankenhaus gebracht.

— Zu einem Waldbrand in der Gemarkung Ostrich
Winkel  wurde gestern vormittag die hiesige Feuerwache ge¬
rufen . Sie traf auf der Brandstelle bereits die Mainzer Mili-
tärseuelwehr an . Etwa l Â- Morgen Eichenwoldungen fielen
dem zerstörenden Elenrent zum Opfer . Unsere Feuerwehr
war 3 Sbun.den an der Brandstätte beschäftigt.

— Die Feuerwache Wunde gestern abend kurz vor 11 Uhr
zu einem Z i m m e r b r a n d in dem Hause Nerostrasse 9 und
später zu einem Kelle rbr and  in dem, Haus« Mchels-
berg 13 gerufen . In beiden Fällen ist die Art der Entstehung
des Brandes unbekannt geblieben.

— Kleine Notizen. Im Kaffee Ritter,  Unter den Eicheit,
findet jeden Dien-uag »nt Donnerstag, nachmittags von 3l/j  Uhr
ab, Konzert des Tnlpensticl-Orchesteis bei fteien: Eintritt statt.

Musik» und Vortragsabende.
— Konzeit. Ter an- Samstag von Fran G u ssy Ä l o f ss

Gesangkrnstitvt  teranstaltete „Bunte Abend" hatte den
Saal des . Kasinos" bis auf den letzten Platz gefüllt und nahm sehr
crfteulicken Verlauf Die zu Beginn gehörten Vorträge der im
Institut auSgi'blldeten Sängerinnen zeugten von methodischer
Schulung und empfahlen stch durch fleißig vorbereit-te Ausführung.
Frau Gnssv Ale ff  brachte im zweiten Teil des Abends eine
Reih« Lieder und — zusammen mit Frl, Dora Beuschec — auch
einige Dmtte zu Gehör: ihre fein und geschmackvoll ausgestalteten
Darbietungen fanden allseitige Zustimmung. In gleicher Werse
wurden die deklamatorischen Vorträge der Frau Schäffer.
C h a m on t«  mit Recht beifällig ausgenommen; und großen Er¬
folg hatte wieder der „Wiesbadener  F r a u ° n » or" mit
den fnsch und feurig gesungenen Kricgsliedern von Dorn und
Ramrath Frau Aloff führte ihre Scharen fest und sicher zum
Siege. -ck.
wtesbndener Vergnügung » »Sühnen und Lkcht' plele.

* Tholiatheotcr. Das Drama „Edelsteine" ist wegen seiner
großen Zugkrafr noch dis einschließlich Montag verlängert worden
Den heiteren Teil bosnertet das „Patschulimä,Ischen".
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Rur 6em Landkreis Wiesbaden.
Bierstadt, 31. Mai. Der hiesige Haus - und Grund-

besitzervcrein  hielt im „Nassauer Hof" sein- Jahresversamm¬
lung ab. Das Bereinsrermögenbetrögt nahezu 1000M. Auf Au-
rcgung de- Vorsitzenden wurde der einstimmige Beschluß gefaßt,
daß der gesetzliche Mietvertrag für alle Vereinbarungen Geltung
erhalten soll. Wo man sich bisber mit einem mündlichen Vertrage
^gnügtc , soll nunmehr ein schriftlicher Vertrag abgeschlossen werden.
Bis zum 20 Juni muß jeder Vermieter seine abgeschlossenenBer-
trage der G-s»ästsstellc vorgelegt hab«n. Die  Gem -.:ndc hat eine

und Sch « uz .er . die ihr .das Gcheu beibrachteu. und Walter
Kol -ly , ÄeT firr ihre musÄcvlisiche AirSibrllmnysor>§te. Dies
dre Sternen ber  offiziellen Väter . In WirklichLeit srnrd viel
m*Vc vochorcken. Aber darnach wird heute ftcrr nicht mchr

Elu ist, ist auch tem ! Da untd öcrt wird ein
Einfall geklnut und verwebt, und dieser Stöfs , richtige KrieFS-
.wäre, hält gerade ein« Spielzeit aus . Er findet iogor reißen¬
den Absatz! .So wurde „Die toll« Kambstz" in Berlin bis zur
Bewußtlosigkeit gegeben. Jetzt eröffnet die Scmi.mcr-Qperette
ihlLr chre ^ pielKeit damit . Der -gute., vielmehr der fchLechte
Rus der tollen Komteß ivar schon twrher nach .hier gedrwngLr
.und .,atte >daS Haus am Samstag gut gefüllt . Der Beifall
klang jethr vergnügt. LesondeoS nachdem Herr May als Berg-
führer der Sachjsischeil Sckzweiz die Bühne betreten hatte und
rat Verein mit Fräulein Baka  und Herrn Bugge  einen
Marsch recht -flott heruntevswng. .der wiederholt werken musste
Im Laus des A.bends wurden noch öfter -Schlager bchubelt und
wiederholt . Die Titelrolle spielte Fräulein Schäffer le=
TCOTßrt und temperamentvoll ; bei einer Opereftcu -Soubrette
murrmt es ja mehr auf Spiel als auf Gesang an , bescm.de cs
wenn es sich um derartige Mus« handelt . Recht fesch war
Herr Gär i sch als junger Lebemann, der die -Erbschaft seines
Onkcke 'durch eine dreimonatige Dienstzeit als — „Herrschaft¬
licher Diener (gesucht") erarbeiten muss!! Zu neunen wäre
noch Herr Onno,  während über manch andere Darstelle --
selbst des .Kritikers Unhös .hkeit schweigt. Kapellmeister
Bing  hielt die Schar energisch zusammen . So ist zu hoffen
daß 'bei längevem Zusammenspiel noch manche Ecke im
Gns« nÄle rund geMiffchi wivd. L. v. Ls.

Verfügung crlasjen, nack welcher alle Vermieter ihre zu
den Wohiuiiige» bei der Geschäftsstelledes Haus- und '
vcrnns m:zpMkld«n baden

L̂us Provinz und Nachbarschaft.
— Lltrille, 2. Juni . Gestern feierte das Kömgl. Lehrer

scminar hier den Tag seines Ibjährigen Bestehens. Die tag»,
ntit 30 Schülerinnen gegründete Anstalt zählt jetzt cinschließij«
der Prätarandenansialt 180 Schülerinnen; das Semmar hat bis
230 jungt Lelrcrinne» ausgebiltet. M

llE . - strich 2. Juni . Das Fest der goldenen Hochzeit vcg>
heute Feldhüter Balcr.nn Ulges  und Frau, geh. Winkel.

— Geisenheim, L Juni Freitag ftüh, kurz nach 4 Uhr,
in dem llkrnrmiegebäudedes Z w i r l e i ,r i che n H? s os s
ausgebrochcn. wodurch dieses und das Keltcrhaus eingeäschert»
bf!t. Im Hkonemiegedäudc wohnte die Familie des Schrein
Thum, die bei der Flucht aus dem brennenden Gebäude ihren?
fcurdj das Fenster nehmen mußte. Thirm verlor bei dem Bra,
sein ganzes Hab und Grit: cr war unversichert. Auch sonst ist
Brandschaden ein beträchtlichcr

bt Franlfnrt a. SR., 31. Mai. Aus der Linie 18 wurde
St r aßen b ahnschaff nerin,  die rauchende Fahrgäste —
das Rauchvkrbrt aufmerksam machte, während der Fahrt aus de«
Straßenbahnwagen geworfen.  Ein die Unfallstelle
fällig passierendes Krankenauto nahm sich der Perletzten an.
die rrben Fahrgäste wurde Anzerge erstattet.

Neues aus aller wett.
Ein großer Brand in Stambul . „

t W - ;r .B Konstantinopel, 2. Juni . Die Blätter oeröffcntliä,-,
an. suhrliche Berichte über einen großen Brand in Stambul, der vor.
gester,. rn der Nach: an-brach und erst gegen Abend gelöscht werden
konnte Das Feuer enfftand durch eine Unvorsichtigkeit, indem
einem Hause im Sultan-Selim-Biertel am Goldenen Horn eine
brennende Zigarette in eine Petroleumlampe siel. Da die dich,
nebencinander stehenden Häuser aus Holz  gebaut Und und ritt
heftiger Sütwestwind  tvebte, breitete sich das Feuer rasch'

fraßen und Platzen Dschubalr. Aje Kapu, Aatik Ali Pasch«.
Justus Pascha, Jeui Bagdsche, Lmfi Pasckia und Tschape Nässest
aus. In Kape A'ti Hcrmcr, Tschukud Bosteni, Kuschuk, Musta
Paicĥ , a.osch Kasab und Hckim Lglu wurden zahlreiche dci
armen  mobammedanischc» Volksklasse gehörigen Häuser einge.
Mchert. Der Großwesir und der Kriegsmimster Enver Pascha
fanden siü aus dem Brandplatzc ein. Letzterer leitete die Hilfz.
aktion,  woran auch deutsche und österreichisch - u».
garrsche Truppen  teilnahmcn. Für die Ops-r wurde eine
Scnnmlung ei»geleitet, die der Sultan mit einer Spende von 10MPfund eröffnet«.

T;‘B' Konstantinopel. 1. Juni . Anläßlich des große» ?
Braiwes , der Kowstanbinopelheimgesucht hat . fpruck»der deub
sche Dotychafter Graf B e r n sto r f f der türkischere Neyiemnq
dcl, -&c :Ict!b ber .deutschen Regteru.uy aus und zeichnete für die
Obkdachloisen 250 Pfu .n!d. Weitere Sammlungen  wurden
trngdeitet . Der Rote HaLbmond stellte Küchen zu:

i ûnig von Ol^ achlosen zur Verfügung.

Handslssteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 3 Juni. {Drahtbericht.) Tele-
graphische Anszalilun ^fta für

Holltnd . . . .
Dänemark . .
Schweden
Norwegen
Schweiz . .
Orrterreich -Unjji
Bulgarien
Konstantinopel
Spanien . .

79 .00

Wt. 222 . 8, I- 181 llll .' l
Mk. mn 1. 101
Me. IS ?. 1 » ni <r >i : ,
M’<. 13 8.7 3 r. 101 Crtm
Mk. nz .rs r. ,, 100 F.- ti ; t
Mk. 03,35 r. .. 10)Mk. 77 .50 i. „ 199 Le .ri,m. 20 . 15 H. ltlrZ , ? r l.

M’e. 101 .0J 101

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 1. Juni . Wechsel auf Deutschland 78.— (zu-

!e‘zj 78 - ). auf Wien 47.80 (47-41. auf Holla id 200.75
(200̂ 0). auf New York 4.- (4.02), auf London 19.02 (19.10),
auf Paris 70.- (70V4), auf Italien 43.30 (44.- ). auf Kopen-
hagen 124.80 (124.50), auf Stockholm 135.50 (136.- ), auf
Christiania 125.— (125.—), auf Petersburg 59.— (58.—),
auf Madrid 115.- (115.225), auf Buenos-Aires 183.-
(183.—) .

Banken und Geldmarkt.
w. Eine weitere Anglieder,ing an die Di«couto-Gesefl-

sc-halt . P e r 1i n , 2 Juni . Die Disconto-Gesellschaft ver¬
einbarte mi» der Trier i sehen Volksbauk  in Trier
einer VerschmeD.utgsvertrag , wonach das gesamte Ver¬
mögen der 1 rierischen Volksbank unter Ausschluß der
Liquidation mit Wirkung vom 1. Januar 1918 ab auf die
pisconto -Gesellschaft übergellt gegen die Gewährung von
je noin 3000 M. vom 1. Januar 1918 ab gewinnbarechtigter
Kommcnditanteile der Disconto-Gesellschaft für je nora.
6000 M. Aktien der Trierischea Volksbank mit Dividenden¬
schein vom 1. Januar 1918 ab gegen die Gewährung eine*
Barbetrages an die Aktionäre der Trierischen Volksbank in
Höhe von 10 Proz . dos Normalbotrages der eingeliefortea
Aktien . (Die Trierische Volksbank wurde 1880 gegründet
und besitzt ein Grundkapital von 214 Mill. M„ auf das zu¬
letzt 5 Proz . Dividende verteilt wurde . Schriftl .)

Industrie und Handel,
* Die Tlionwerk Biebrich A.-G. gibt bekannt , daß sie

ihren langjährigen Mitarbeitern : 1. dem technischen Bureau¬
vorsteher Herrn Wilhelm Hein, 2. dem kaufmännischen
Bureanvorsteher Herrn Heinrich Kraus , 3. dem Bauleiter
Herrn Karl Rickermann Handlungsvollmacht zur Vertretung
des Thonwerks Biebrich A.-G. in dem Sinne erteilt habe,
daß jeder dieser drei Herren ermächtigt ist , in Gemein¬
schaft mit einem Vorstandsmitglied oder mit einem Prokn- fristen die Firma zu zeichnen . ™

' Wettervoraussage für Dienstag , 4. Juni 1918
Ton dor Meteorologischen Abteilung des Phjeiltel . Vereine zu Fronkfort ». « .

Meist wolkig , geringe Niederschläge , keine Temperatur-
Änderung.

Wasserstand des Rheins
»m 8. Juni.

Biebrich . Pegel : 1.40 m gegen 1.42 »m gestrigen Vormittag
C*ub . , 1.88c « U2 . < <

< 0.78 < c i .82 c < «

Die Abend -Ausgabe umfatzt 4 Setten.
Haupttchrütleiter: « . H- o«- » «rst.

3 . 8 . W ®S. (« 8 » U t altuiuet it : ®. o. N au endort . für Jfii*
richten a»4 « ikSdrden. dm « achbarb Urfeit. * rtl * t*-a.i[ uuö Tfciefl flei a . 8o0*
«der ; fit Ddort : A p .: W . Stz: für d u b  nd Kreil S . Sn  für die » -» eitenund « eklnmen: H. Lornnul , Umrlieb,» SitObaken.
Druck» d Setlag der L. Schellender, 'jchen ddruckerei in IKfitil—

»MSI Uk,
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Am 7.  Juni d. I ., vormittags 10 Uhr,

njerbeit an Gerichisstelle das Wohnhaus mit tzofraum,
Kesbadener Straße 59, 8 ar 67 qm, Garten,
Aaraareiev.straße, 5 ar 2 qm, Straße Wiesbadener
Straße, 37 qm , der Gemarkrrng Dotzheim zwangl-
toeife versteigert. F 605

Wiesbaden , den 25. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . N.

M MW-toi
Morgen Dienstag,

znochverzcichnete, sehr gut erhaltene Mvbiliavgegen-
sjande. olä : '

Moderne Herren -Zimmer -Einrichtuna , dunkel (sichen,
bestehend aus : Bücherschrank, Diplom.-Schreibtrsch,

_ w_ _
tußtz. eingelegt» bestehend ans : Salonschrank, Tisch,

Sofa mit Umbau u. Spiegel, 2 Sessel, 2 Stühle u
Gondel mit Scidenbezug ; helle Nußb.-Wvhnzimmer,
Einrichtung, bestehend ans : Salonschrank, Trsch,
Sofa , 6 Sessel u. Gondel mit Seidenbezug, Mahag .-
Polstcrgarnituren , Sofas , Bertikos, schw. Pianiuo,
2 Erchen-Büfetts , Mahag .-Büfett , Eichcn-Büchrr-
schrank, Mahag. - Büchcrschvairk, Mahag . - Herren¬
schreibtisch, Mahag .-Zylinderbüro , Mahag .-Damen-

Bett, Mahag .-2Saschkommodr u. Toiletten - Tische,
Mahag.- u. Nußb.-Kommodcn u. Konsolen, Nacht¬
tische, Zimmerklosetts , Bidets , Kofferböcke, eiserne
Kinderbetten, grobe Anzahl Chaiselongues u. Otto¬
mane«. Polstersessel, großer eiserner Geldschrank,
alle Arten Spiegel , Bilder, Oelgemälde, Teppiche,
Borlagen, Lauser , alle Arten Aemmöbel , Nivp- u.
AusstMgeyenstände, versilb. Gcbrauchsgegenstande,
als : Suppenschüssel, Platten , Gemüse- und andere
Schüsseln usw-, alle Arten sonstige Gebrauchsgegcn-
stände, Glas , Porzellan , Bücher, Wanduhren,
Bronze-Pendüle , Garten - u. Balkonmöbel, Garten¬
schlauch, Herren - u. Damen -Fahrrad , Muukwcrk mrt

i ‘Küchengeräte u. noch vieles andere mehr
ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung: Montag , den 3. Juni cr., wahrend
der GeschäftSstunden.

Wilhelm Ilelfrfcii
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — L3 Schwalbacher Straße 23.

Wasfen-Bersteigerung.
' Donnerstag , den 6. Juni cr., vorm. W*  Uhr be-
gnmend, versteigere ich rn meinem Vevstei.Ierrm-gs-sa<Äe
23 Schwalvacher Straße 23

folgende mm  Nachlasse des t Majors A. Schwab ge¬
bärende Waffen , als : 1 Drilling , 1 Zrntral -Fener-
Tovvclflintc (Sauer ), 1 Büchse <Mod. 88), 2 ältere
Jagdgewehre, 3 Vorderladern inten , 6 Inf .-Gewehre
(Modi 71, 78, 88, 98 usw.). 3 franz . u. östcrr. Militär¬
gewehre, 2 Karabiner , 3 Floberts , 2 Wallbiichsen,
l Feuerstein - Gewehr, 1 Lef.-Revolver, 1 Partie
Patronen , 1 Rucksack, 2 Wassengestellc, 3 gr. Hvlz-
kisten freiwillig meistbietend gegen Barzalilung.

Gemäß 8 2 der Verordnung des Herrn Gouverneurs,
ist der Verkauf von Waffen und Munition nur an
vssenffiche Beamte gestattet. An andere Personen
darf der Verkauf nur statbfinden. wenn sie eine

cklärung muß Art und Arizahl, bezw. Menge der
m kaufenden Gegenstände cmgebeii. Liebhaber wollen
sich die erforderliche Erklärung vor dein Termin be¬
schaffen. Besichtigung: Mittwoch, den 5. Juni er.,
nachmittags von 3-—5 Uhr.

Wilhelm Mellrich
Auktionator u. beeidigter Taxator,

uelevhon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 28.

! MW AlyetW)

von G»l?- und Schmucksachen,
Juwelen - u. Silbergegenständen
-Im Auistr̂rge deS gerichtlich bestellten Nachlaß-

bnegers der + Frau von Kopteff vcrstc>s :re ich am
Donnerstag, den 6. Juni er., vormittags 11 Uhr be>°
sswnend, in meinem Versteigerern gssaale,

23 Schwalbacher Straße 23
ielgend: Gegenstände, alS:

1 gold. Damrn -Uhr, golb. Damen -Kette«, Brosche»
». Armbänder , Anhänger , Medaillons , Nadeln,
Ringe usw. mit Brillauteu u. sonstigen Edelsteine«,
2 Kasten mit silb. Bestecken «. sonstige Silber-

- . gegenstände
willig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 5. Juni er., nach¬

mittags von 3—5 Uhr.
Wilhelm Melf rieh

Auktionator lt. beeidigter Taxator,
i ^Telephon 2941. — 28 Schwalbacher Straße 23.

IMT* ! Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
^IHllfrlr - Entlassung. Versetz.» Throngesuche,

stf*  Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-
!l Afill/tll O Erfolg d.Rechtsbüro 6uIIlod,Wiesb-

Rhemstr.SO. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Anzülideholz per Sack Mk . 1.50
AbfaUholz vcr Sack Mk . 2.50

„on Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hau» 177
* » 6 »li Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

No« 18.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un¬

glücksfällen auf unbe-
lvachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich daraus
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken, wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be»
ürafung auf Grund des
8 316 des ReickSstrafgesctz-
bucheS ausseden.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein¬
geschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be-
knnntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeipräsident.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwal¬
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
18. Lebt von 6 11hr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Ubr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-
schloffen.

Wiesbaden . 12. 3. 1918.
StädttickirS Akziseamt.

Guter' schwarzeserhaltenes schü
Pianiuo

preiswert zu vk. Kannen-
bcrg. Wa lrami tr . 27. P . ...

Schöner großer Tevvich
umzugshalber zu verk.
Weber. Moritzstr. 42.„2._

Rollst. Bett , verschiedene
Voaelkäfiae zu vk. Keimet.
Westen dstraße 15,_1 r._

1- u. 2t. Kleiderschrank.
SSaschkons., Ansziehtlfch.
K.-Bett . K.-Wag.. Sekr .,
k. Kücheneinr. w. Platzm.
Schwarz. Walramitr . 5,.

Wegen Dlâmanael
Kückien-Einricht .. Sekretär.
1—2t. Kleiderschr.. Aus¬
ziehtisch mit Steg . 1 eins.
Küchenschrank, Chaiielong
n. a. m. zu verkaufen bei
Schwarz . Walra mstr . 3, P.

Fast neuer Klappwaaen
mit Verdeck, low. Kinder¬
wagen und Küchenherd
billig abzugeben. Petri.
Hellmundstraßc 15. 1. S t.

Sehr antrr Sportwagen
mit Gummireifen , ganz
susammenlegb. ohne Ver¬
deck, für 30 Mk. Seivv.
Eleonocenstraße 7. 2,  _
Starke Eimer

Stück 1 Mk. G-ldschmidt.
PhilivvSbe rgstraße 33._Brillanten

Perlen . Schmuckfachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale,. Service
kaust z» hob«' Preisen
“ ‘ Nebergasse=_± u-_

Klavier
zu kaufen gesucht, sofort.
Zahle bis 1900 Mark.

Waarner,  B leich ftr. 13.
Perser Teppich
und 2 KelimS
argen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalaaffe 26.

Zu kaufen gesucht
fett,» fl «uhM

sowie

Iimomime «.
ferner

MH HM(
und

ontlle mm
sowie Pianos.

Otto Seanenbna.
nur Walramstraße 27.

Mittwoch, de» 5. uni 1918,
abends 8 Uhr,

in der Wartburg , Schwalbacher Str . öl:

Klappwaaen.
gut erhalt ., zu kaufen ge¬
sucht Moritzstraße 42. 2.

Gesucht
gcür. Hobelbank

zu kaufen. Angcboie erb.
an Ludw. Krämer , Adolf.
Laße LLth .̂ Sr,-

AuSgekammte Haare k.
Henning . Karlstraße t

Jemand
zum Spülen u. Putzen ge¬
sucht. Hgtel Miuerva.
Rbemstraße 3.

^89
BatedQtiöifd)er Abend

des

Aach. Zrauenbunder
unter gut. Mitwirkung von Frl . M. Kehrer , Pianistin,

und Frl . E. Neesen, Konzertsängerin.

Bortrag
Herr Militäroberpfarrer Professor I). Berg aus dem

Gr. Hauptquartier:

»M Meadm ßrobeoS«Wlv« !!H'.
Gäste willkommen ! Der Vorstand.
Eintritt 20 Pf ., vorbehaltene Plätze zu 1 Mk sind

im Vorverkauf in der Buchhandlung Bauch , Friedrich¬
strabe 30, und abends an der Kasse zu haben. F 573

Reisen Sie nicht ab
ohne ihr Gepäck zu versichern.

JelSR.10fl0.-Werll.2.-PräiiB.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

7

Konserven-Gläser ii.Kriige
Einkoch - Apparate

in schöner Ware billigst . 470

M. Frorath Nachf .,

Tüchtige
selbständige Verkäuferin

und eine

Zweite Direetriee
für ein hiesiges erstlcl. Maß- u . Konfektionsgeschäft
gesucht . Damen , die ausgesprochen kaufmännisches
und VerkaufstaUnt sowie feinen , selbständigen Ge¬
schmack besitzen und schon in ersten Firmen mit
Erfolg tätig waren , wollen ausführliche Offerten
mit Photo , Zeugnissen und Gehalts -Anspr . unter
M. 659 an den Tagblatt -Verlag einsenden.

Tüchtige
Stenotypistin
u . Maschinen¬

schreiberin
mit langjährigem prima
Zeuanis , sucht Stell , in
gutem Hause bei einem
Monatsgehalt nicht unter
tW) Mk., zum 1. Juli . Crf.
»■ D. 660 Ta ghl.-Verlag.

Aufwartefrau gesucht
Weilftr . 7, 2. Schaeffrr.

Schulfreier
ordeittl. Bursche für Aus¬
gänge ges. SakrzewSki,
Luisenstraße 3.

Iiin-es iü,
22 I .. das fris . u. etwas
schneidern k.. sucht Stell,
als Jungfer zum 1. Juli.
Jrieda Linsel. Eisenach.
Bismarckstratze2. IT44

Siflnhsmntfiiishfläen)
Sterbefälle.

■Mai 31.: Kaufm . OSkar
Sichtenikein. 47  I . —
Juni 1. : Hedwig Müller,
2 M. — Wwe. Franziska
Heidelberger, aeb. Diete¬
rich. 82 I . — 2.: Ehefrau
Helene Wilken, geh.
Frcudenberg , 41 I . —
Tavezierermeister Johann
Krömmelbein. 58 I . —-
Jnftallat Ludwig Diefen¬
bach. 54 I . — Frieda
Stiehl , ohne Beruf , 15 I.
— Rentner Rud. Zichner,
55 I.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Telephon 8041.
EnkFeiÄstattüiig
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

m

®egt. 1895, Tel. 205.
Hecrdigunfls-

Anstalten

ftitDe...Jllttät
Firma

Jtaolf limhattl)
Ellenbogengasse8.

Hr. Lager !« all. Arten
Hol;- ««d

MrtaU - Siirge«
zu reellen Preisen.

Eigene Teichen-Ztzagen
und Aranzwa««.

Lieferant de» Seretno
füt  Aenerkeftaltn««

Lieferantd. Aeamten-
Nerein ».

k'ür die freundlichen beweise
warmer Teilnahme hei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Cousine

Ihrer Excellenz
Frau General von Kroseck

geb. Freiin von Seckendorf !-Gutend
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Juni 1918.

Osrain-'/, -Wattlampen
L'Jisenstraße 44, nshenResideti

Theator.
idenz-

Telephon 747.

Ltatt besonderer Anzeige.
Am 28. Mai verschied infolge eines Kopf¬

schusses mein lieber ältester Sohn , unser
treubesorgter Vater Bruder und Neffe, der

Major und Bati .-Kommandeur
Juf -Regt . 143

' Lud -vis tönest
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 1. nnd

2. Klasse u a. D.
Langenschwalbach, Ettlingen , Wetzlar,

l . Juni 1918.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Poe », Dekan a. D.
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen

zu  Mollen.

*
Am 27. Mai fiel beim Sturmangriff

mein geliebter Mann , unser Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Hauptmann

Kurt von Pawlowski
Inh . des Eis. Kr . I

u. des Hohenz . Hausordens mit Schwertern.
In tiefer Trauer:

Frau Karin von Pawlowski,
geb. von Ahlefeld.

Rosemarie u . Hellmut von Pawlowski.
Major von Pawlowski und Frau.
Else von Pawlowski,
Max von Pawlowski, z. Zt . im Felde.
Gretel von Pawlowski.
Gertrud von Pawlowski , geb . Sahliug.
Oberstleutnant von Axt.
Frau General von Axt. 496

Er ist dahin, den meine Seele liebte,
Der Gattin und der Kinder Glück,
Er ist dahin, der nie mein Herz betrübte,
Und ließ unS einsam trauernd hier zurück!
Die Trennungsstunde schlug, zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.

Aus dem Felde der Ehre fiel noch fast
4jähr. treuester Pflichterfüllung am 27. Mai
mein innigstgeliebter, braver Mann , meiner
Kinder treubesorgter Vater . Sohn , Bruder,
Schwager, Onkel und Nesse

der Unteroffizier Mdbevt KrlsMttNtt
Inhaber de» Eis. Kreuze » 8. Klasse

im Alter von 38 Jahren.
Die tiefttnuembeu Hinterbliebenen:

Frau Robert Lehma««, geb. Feix , u Kinder
Frau « we. Christ ne « ast'l . verw. Lehmann
Familie Georg Gast't. Familie HanS Gait 'l
Karl Gast'l, z.Zt . «.Felde, Wilh.Gast' l. vermißt
RntonGast 'l. Saarlouis , Christian « ast' l
Adolf Gast' l, vinchen Gast' l
Fam . Wilhelm Feix . Frau « ognfte Meier,

geb. Feix, nebst Familie.
Wiesbaden (Dotzh. Str . 171), 1. Juni 1918.
Nach Ueberführunq der Leiche wird die

Beerdigung noch bekannt gegeben.

Heute verschied sanft infolge Herz¬
schlages meine herzensgute Krau, unsere
treusorgende Mutter, Tochter, Schwester
und Schwägerin,

Iran leletie Üben.
Im Namen aller .Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte
Fr««; Wtlke».

Miesliadr » , den 2. Juni 1918.
Dotzheimer Str . 43.

Die Einäscherung findet am Niiltwoch,
den 5. Juni, nachmittags4 Uhr, im
Krematorium zu Mailrr statt.

•t«
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Dienstag und Donnerstag, nachmittags 31/ , Uhr:

llfpr Grosses Konzert dJ
’" " " ® " Mittagstisch

ters öl
Abendplatte.

VUnter den Eichen. Eintritt frei.

Bekanntmachung.
Einzahlungen aut Geschäftsanteile (Mitgliodsguthaben ), die

vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeit¬
punkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 30. Juni 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu Mnzutretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem
30 . Jnni 1918 zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug für 1917 6 1/*°/o. F646
Wiesbaden , 3. Juni 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Gesehäftsgebäude : Manritiusstrasse 7.

Tägli ch: Abend-Konzert.
!

Eintritt frei.

ein vorzügliches , nicht eisi
haltiges Stärkungsmittel,
guter Ersatz f. Malzpräparati

> Paket 2.50 Mk. 4531
Hauptniederlage : Scliützenhof- Apotheke

Langgasse 11.

Harmdädtec
iimimiittiimiiitttimmiiiimiiiiiitiiiiiii

nMtwlfabrik
miimiHmmiiimiiimiimmimmiiiiiiii

Tel.«1. Oq.  Sdinmb OJ51I3 wifoferait «1.
Darmstadt . F68

Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerhesueh für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

unter Garantie für beste Ausführung. Stoflauswahl.
I *. Alt , Damenschneider

Am Römertor

ömmillwe SM'äiBwm. „
Herren-, Speisezim.» und Kücheneinrichtungen, Nutzv.-
Büfett, Vertiko, Umbaute«, Bücher- u. Kleiderjchränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle. Teppiche, Spiegel.
B lder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz3 4.

Stimmung! Stimm*««
Ab 1 . Juni:

Täglich Konjei
-er Original bayer . Schtammeln

IM

Konzerthaus Erbprinz,
Mauritinsplatz 1.

la Wei ne. Gnlgepfl . Biere . Bel . Bro te.
_ _ _ ■ ■ ■ ■ — — — WB

SciireibersKon servatorium fiir MusilT | j | p0HSf Ü© lAdolfstrasse K, IL
Unter dem hohen Protektorat der Frau Prinzessin

von Schau nsburg-Lippe.
Neue Kurse in Gesang und Theaterfach des
Herrn Leo Schützendorf, Kgl. Hofopernsänger.
Schauspielkurse : Frau Ella Wilheimy , Herr Brüh),
vom Residenz-Theater. — Anmeldungen für alle
Fächer der Musik täglich 11—1 und 5—6 Uhr.

Konzert -Palast <
Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.

Ab heute allabendlich 8 Uhr:

!! Grosses Sensations -Gastspiel ü|
MU— Nur noch 5 Tage. "WH

J
Apotheker Naschold’s verstärkt.
Fichtennadel - Franzbranntwein
bei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffungd.Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprol*t und
empfohlen. Vertrieb /.Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunmstr . 25,
Drog. Machenheimor, Bismarckr.1

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehenu. Gesundheit

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit. : Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensonnenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

P. Seiffe,Webergasse3
Damen-Friseur- Etagengeschäft.

Lotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunsts- Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steucr-Reklamatione«. Feith, Rechtsanwalta. D.

Gesuche
Weidenkörbe

solange Borrat reicht:
Kartoffeiksrbe ca. 35 Pftmd Stück Mk. 4.75
Stotzen « . Deckel ca. 100 Pfund Stück Mk. 6 .2»

frei Hier, Nachnahme oder Vorauszahlung.
Musterlager Rheinftratze 84,1.
Keine Wanze mehr für2 . Mk.
nur mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaai 1 und II
zu erzielen. Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung!
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Ges.
gesch! Doppelpack. Mk. 2.—. ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central-Drogerie
Friedlichste. 18. Bei Einsendung von Mk. 2.40 auf
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr. Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr, Herrn. A. Groesel,
Berlin, Königgrätzerstraße 49. F166

Gesalzenes

.Krabbenfleisch
gibt vorzügliche, kräftige

Suppen, Hackbraten,
KrabbenkSepse, Salat u.s. w.

per JPfiaml Jflk . 3
irisch eingetroffen in

allen Fischhandlungen
Verewigungd. Wiesb. Fischhändler

G. m. b. H.

Badhatss
zum Spiegel

Kranzplatz 10
bestens empfohlen für
Thermalbäder. 10 Bade¬

karten Mk. 8.—.
(Einzelbad Mk. 1.—).Maß-MM

fertigt an , tadellos. Sitz,
weitgeh. Garantie , perl.
Referenzen , jeder feite
Stoff wird angen . und
haltbare Korsetts angef.
Korsetts werden gewend.
u . ausgebeffert. «tau
5k. Kaiser. Bleichste. 21. 2.

Leiterwagen,
UHen wagen
starke Schmiedearbeit , b.
8—8 Ztr . Tragkraft , w.
sehr billig verk. Bötticher,
Well ribstraße 47. Laden.

IMn-  md Mliuse-
bes auch Wühlmäuse -Ver.
tilgungsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog. Backe.
Taunusstraße 5.

■illlNJibfll
äesiesefehselbst“| Mller Lineke.

Großer sensationeller Roman in 4 Kapiteln.
In den Hauptrollen:

Erra Bognar und Carl de Vogt.

Hochaktuell ! Hochaktuell!

Pioniere bei der Arbeit
Aufnahme vom Bild- und Filmamt.

Stefan Sorodin
Die Tragödie eines Arztes 4 Akte

mit Einar Zangen berg in der Hauptrolle

Amrcnehmer, kühler Aufenthalt.

Die Königin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Und die übrigen Konzert - Einlagen.
Dauerkarten haben keine Gültigkeit.

Vorzugskartell uud Plakatfrcikarten können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden. I
Vorverkauf täglich morgens 11—1 Uhr unll

nachm, ab 5 Uhr.
Des großen Andranges wegen sichere man

sich frühzeitig gute Plätze. Die Direktion.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. -.- Fernruf 810.
Sensations-Programm vom 1.—15. Juni.

Das Uiätsel am Magnet !|
Aufsehen erregende Varietö-Attraktion 1

Leiterwagen
eingetroffen!

3—5 Zentner Tragkraft!
A. Baer u. Co., 510

51 Wellritzstratze 51.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
SchueüssHlerei
23N Scfiwslßttdier Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsätze.

Reparaturen sof. u. billig.
Soldat

verlor Donnerstagabend
Weg Schierstein, Bahnhof
Wiesbaden. Sedanstraße,
seine Kriegsauszeichnung
'hessisches Krieoerehren-
zeichen). Gen. Bel. abz.
Sedanstraße 5. Part.

Verloren Fronleichnams-
ing von Mathildenruhe b.
Cbauffeehaus ein weißes
Pikee - Kindermäntelchen.
Gegen gute Belohn, abz.
Schesfelst raße  8 . 1 ._

Hellgrün. Herrnhut
Sonntagabend verlor, von
Sedanpl. bis Gneisenau-
straße. Abz. g. Bel. Hardt.
Gne isenaustraße 23. 4.

Verloren zw. trauen-
stein u. Nendorf qr. woll.
Tuch. Gegen seltene Be
lohnuua abzugeben Heine,
Michelsberg 2. 2 S t._
Am Rreitagvorm. Mavve

mit Lebensmittelkarten
verloren. Gegen Belohn,
alizugeben bei Schräder.
Weißenburastraße2. 2.

Entlaufe»
schwarz. Huud. Rehvinsch.,
niit Halsband u. Leine.
Zurückzubrina. gegen gute
Belohnung Nassauer Hok.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Heute zum letzten Mal!

HENNY PORTEN
in dem phantastischen Drama

Edelsteine.
Ab morgen Dienstag:

Sineferle auf duukletn Grande
Schauspiel in 4 Akten

mit Svbil Smolowa vom Lessingtheater Berlin.

2 Metalle »!
Tanzdichtungen

Mizi Rieder
Humoristin

mp Gastspiel ' (PI
Lueie Bernardo undM. Martens

in ihrer heiteren 'Varietö-Skizze_
Emmy Ludwig

Vortragsängerin
Amanda u. Clarissa|

Elastisch - Akt

■uTiOiliPM
Allein - Erst - Aufführung.

Ben Kabara
der indische Gaukler.

Aus den Akten eines Kriminalkommissars.
Außerordentlich spannende Handlung!

Die List der

Köstlicher Schwank in 2 Akten
mit der reizenden LYA LEY in der Hauptrolle.

DieWenkafastropte
(Opfer der Leidenschaft) .
Drama in 4 Akten mit

Reoel Orla u. Guido Herzfeld.

4 Cartellas 4 .
_ Urkomischa Jongleur-Szene

Infanterist Fritz!
mit seinen musikalischen Gefangenen.

Anfang wochentags 8 Uhr. (Vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell.: 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr
_ im Theater-Büro.__ >

Im Restaurant |
Konzert u. Vorträge

A,

vornehm es Bun fesTheate r
Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:

Gastspiel des Hofschauspielers
Rudolf Hock

in seinen eigenen Dichtungen.
Mirzl Hofer

Süddeutsche
Stimmungskanone

Allee Coliin
Die Königin

der Luft.

2 BurgBiairs
Klassische Meister-Akrobaten

Modelle männlicher Schönheit und Kraft^
Der Fantasie -Reitakt von

Margrit Fersky

Vorzügliche Ventilation , daher angenehmer,
kühler Aufenthalt.

auf dem Rotschimmel Illusion
WendeGrell Grlttly

Verwandlg.-Tä nzerin I
Eliy .

Vortragskim tierin

Louis König : Sohn
Phänomenale Hapd- und Kopf-Voltigeur«
Einzig existierende Nummer in dieser Art

Sonntags- 3 Vorstellungen.
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